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Rektor Joachim Weber erläu-
tert die wesentlichen Vorteile
des Dualen Studiums.

Professor Weber, welche
Besonderheiten bietet das
Studium an der DHBW
Stuttgart?
Die DHBW Stuttgart bietet mit
dem „Dualen Original“ eine
anwendungsorientierte Hoch-
schulausbildung mit einem
hoch anerkannten Bachelorab-
schluss, in der sich Theorie
und Praxis in einem ausgewo-
genen Verhältnis gegenüber-
stehen.
Wir arbeiten eng mit über 2000
Dualen Partnerunternehmen
aus den Bereichen Wirtschaft,
Technik und Sozialwesen zu-
sammen, wo unsere Studieren-
den ihre Praxisphasen absol-

vieren und während des ge-
samten Studiums vergütet wer-
den.
In den Theoriephasen profitie-
ren die Studierenden von Stu-
dienkursen in kleinen Grup-
pen, die eine persönliche Be-
treuung durch unsere erstklas-
sigen Professorinnen und Pro-
fessoren sowie zahlreiche Lehr-
beauftragte ermöglichen. Zu-
dem verfügt die DHBW Stutt-
gart über modernste techni-
sche Einrichtungen und Lehr-
und Lernmethoden wie Labo-
re, Planspiele oder Fallstudien.
Das in den Vorlesungsphasen
des Studiums angeeignete Wis-
sen kann in den sich semester-
weise anschließenden Praxis-
phasen direkt angewandt wer-
den. Umgekehrt werden in der
Theoriephase Lösungen für ak-
tuelle Fragestellungen aus der
Praxis entwickelt, wodurch
wiederum die Dualen Partner
profitieren.

Sind Auslandsaufenthalte
während des Studiums
möglich?
Selbstverständlich ja. Die
DHBW Stuttgart unterhält
weltweit Partnerschaften zu
anderen Hochschulen und er-
möglicht es den Studierenden,

auf Wunsch Theoriephasen im
Ausland zu absolvieren. Viele
international agierende Part-
nerunternehmen bieten ihren
Studierenden außerdem Pra-
xiseinsätze an Standorten in
der ganzen Welt an. Auf diese
Weise ermöglicht die DHBW
Stuttgart ihren Studierenden,
solide Auslandserfahrungen zu
sammeln und ihre interkultu-
rellen Kompetenzen zu erwei-
tern.

Welche Perspektiven bietet
das duale Studium?
Die konsequente Anwendungs-
orientierung bietet unseren
Absolventen umfassende Be-
rufserfahrung und somit einen
leichten Einstieg in den Beruf.
Die meisten Dualen Partnerun-
ternehmen übernehmen die
Studierenden nach dem erfolg-
reichen Bachelorabschluss in
unbefristete Arbeitsverträge, da
sie eine hochqualifizierte Aus-
bildung inklusive maßge-
schneidertem Wissen für ihren
zukünftigen Arbeitsplatz mit-
bringen: Hohe Employability
zu ermöglichen, ist eine unse-
rer Stärken.
Seit 2011 bietet die DHBW au-
ßerdem ein duales Masterpro-
gramm an und gibt den Absol-

venten somit die Möglichkeit,
auf den Bachelorabschluss auf-
zubauen.

Welche Angebote können
Studierende an der DHBW
Stuttgart nutzen, um über den
„Tellerrand„ hinausschauen
zu können?
Während des Studiums bietet
die DHBW Stuttgart vielerlei
Angebote ergänzend zum rei-
nen Studienbetrieb. Zu nennen
wäre hier zum Beispiel das viel-
fältige Weiterbildungs- und
Kulturangebot im Rahmen des

Studium Generale, aber auch
der Hochschulchor oder das
umfangreiche Programm des
Hochschulsports bieten viele
Möglichkeiten außerhalb des
Curriculums. Zudem gibt es
stets die Möglichkeit, sich in-
nerhalb und außerhalb der
Hochschule ehrenamtlich zu
engagieren.

Info:
www.dhbw-stuttgart.de
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Abi! Und dann? Diese
Frage stellen sich viele
Jugendliche bereits lan-
ge vor Abschluss ihrer
schulischen Ausbildung.
Eine praxisnahe Alterna-
tive zum klassischen
Studium ist das Duale
Studium.

Erfolgsmodell der DHBW
Stuttgart setzt auf Praxiserfahrung

Rektor der DHBW Stuttgart

Das duale
Studium

verbindet Praxis
und Theorie in
einem optimalen
Mix. Die Studieren-
den sammeln
bereits während
des Studiums
Berufserfahrung.

„

Prof. Dr. Joachim Weber

Mit dem Studium Generale
bietet die DHBW Stuttgart ih-
ren Studierenden, Mitarbei-
tern, Dualen Partnern sowie
interessierten Gasthörern ein
umfassendes Kultur-, Weiter-
bildungs- und Qualifizierungs-
angebot über den regulären
Studienbetrieb hinaus.

So werden unter anderem in
enger Zusammenarbeit mit
der Volkshochschule (VHS)
Stuttgart zahlreiche Sprach-
kurse sowie Kurse zu Themen
wie Methoden- und Kommu-
nikationskompetenz, interdis-
ziplinärer Fachkompetenz

oder Work-Life-Balance ange-
boten. Studierende erhalten
außerdem Unterstützung im
Studienalltag, zum Beispiel in
Form von EDV-Kursen oder
Kursen zur Vorbereitung auf
die Bachelor-Thesis.

Darüber hinaus organisiert
das Studium Generale (kultu-
relle) Events und Kunstausstel-
lungen für alle Interessierten.

Info:
Das vollständige Kursangebot
gibt es unter www.dhbw-stutt-
gart.de/studiumgenerale

Kultur- und Weiterbildungsangebot

er DHBW Hochschul-
chor „Chormäleon“
rund um Chorleiter

Holger Frank Heimsch bietet
rund 40 begeisterten Sängerin-
nen und Sängern ein Plattform
für ihre Kunst sowie einen per-
fekten Ausgleich zu Arbeit und
Studium. Die einstudierten
Stücke reichen von Pop & Rock
über Musical, Jazz und Gospel

D bis hin zu A-capella-Comedy.
Live zu erleben ist „Chormä-
leon“ auf dem Open Sound
Metzingen 2015 am Samstag,
27. Juni, ab 17.45 Uhr auf dem
Marktplatz in Metzingen.

Info:
Weitere Informationen & Termine:
www.dhbw-stuttgart.de/chor

Chormäleon live
Hochschulchor der DHBW Stuttgart

TERMINE 2015
27. Juni
Chormäleon beim Chorfestival „Open Sound“, Metzingen

28. Juni
Radmarathon Alb-Extrem

9. Juli
B2RUN, Stuttgart

11. Juli
Kinderakademie, Jägerstraße 56, 70174 Stuttgart, 9 bis 12 Uhr

16./17. Juli
VOCATIUM, Hanns-Martin-Schleyer-Halle, Stuttgart, jeweils
08.30 Uhr bis 14.45 Uhr

18. Juli
Chormäleon in Concert, Stuttgart

28. Juli - 2. August
Formula Student Germany in Hockenheim

31. Juli
Tag der nachhaltigen Mobilität, DHBW Stuttgart,
Jägerstraße 56/58, 70174 Stuttgart, 10 bis 14 Uhr

10. Oktober
Kinderakademie, Jägerstraße 56, 70174 Stuttgart, 9 bis 12 Uhr

18. November
Studientag der DHBW Stuttgart, 8 bis 13 Uhr

28. November
STARTSCHUSS ABI, SpOrt Stuttgart, 10 bis 15 Uhr

11. Dezember
Chormäleon: AWO-Begegnungskonzert „Festlich-fetziges
Weihnachtskonzert“; Stuttgart Heslach

Alle Termine und weitere Informationen unter
www.dhbw-stuttgart.de/veranstaltungen

em Engagement des
Seniorchefs des Biohofs
in Kirchberg, Robert

Trautwein, ist es zu verdanken,
dass eine Gruppe Studierender
aus dem Bereich Sozialwesen
der DHBW Stuttgart erfahren
durfte, wie ein landwirtschaftli-
cher Betrieb Ort des Studierens
und der Wissensvermittlung
sein kann.

„Bildung für eine nachhaltige
Entwicklung“ war das Thema
der Exkursion des Seminars
„Ernährung und soziale Arbeit“
unter Leitung von Prof. Dr.
med. Eva Hungerland und der

D Ökotrophologin Reinhild Holz-
kamp.

Bei blauem Himmel und
strahlendem Sonnenschein
ging es zu Deutschlands
höchstprämiertem Bioland-Hof
2014 nach Kirchberg (Murr).
Nach einem Rundgang durch
die Gewächshäuser wurden
Trecker und Anhänger bestie-
gen und die Felder begutachtet.

Praktisch „zum Anfassen“
und ergänzt durch die kompe-
tente Erklärung von Robert
Trautwein erfuhren die Studie-
renden nicht alltägliche Details
über die nachhaltige Landwirt-

schaft. Ein nachhaltiger Anbau
von Tomaten bedarf beispiels-
weise keiner elektrischen Er-
wärmung der Gewächshäuser
und sie schmecken besser,
wenn direkt daneben Basilikum
gepflanzt wird.

Interessant war ebenfalls,
dass gen- und pestizidfreier So-
ja auch im „Ländle“ hervorra-
gend gedeiht und Kartoffeln,
Salat und Rote Beete ganz ohne
giftige Pflanzenschutzmittel
wachsen.

Dinkel konnte direkt auf dem
Feld bestaunt werden und die
Studierenden lernten unter an-
derem, dass dem Dinkelmehl in
Deutschland ohne Deklaration
25 Prozent Weizenmehl zuge-
setzt werden darf. Außerdem
lernten die Studierenden, dass
ein Apfel aus konventionellem
Anbau bis zu 32 Mal mit Pestizi-
den gespritzt sein kann.

Wie köstlich biologisch ange-
baute Möhren, Paprika und
Kohlrabi sowie der hofeigene
Apfelsaft schmecken, konnten
alle im Anschluss bei einem von
Familie Trautwein spendierten
Vesper erleben.

„Bauernhofpädagogik“ ist ein
etablierter Begriff für die Praxis
des Lehrens und Lernens auf
dem Bauernhof.

So konnte mit den eigenen
Sinnen das Ergebnis nachhalti-
gen Bioanbaus erfahren werden
und der Tag wurde zu einem
nachhaltigen Erlebnis für alle
Teilnehmenden.

Biobauernhof
als Vorlesungssaal
„Bildung für eine nachhaltige Entwicklung“ war Exkursionsthema

Nachhaltige Landwirtschaft vor Ort erlebte eine Gruppe Studierender aus dem Bereich
Sozialwesen der DHBW Stuttgart.

Tomaten gedeihen wunderbar ohne elektrische Erwärmung der
Gewächshäuser. Besonders gut schmecken sie, wenn
daneben Basilikum wächst.


